
Entspannungstraining
hilft gegen Stress
ERBACH. Die Odenwälder Vhs bietet
einen Kurs über die Zusammen-
hänge von Stress, Ernährungsge-
wohnheiten und Lebensstile an.
Mit Entspannungstechniken wie
autogenes Training und progressi-
ver Muskelentspannung werden
vertiefte Entspannungszustände
herbeigeführt. Der Kurs beginnt
am Donnerstag, 10. März (sechs
Termine), 19 bis 20.30 Uhr . pgi

b
Auskünfte und Anmeldungen unter
Tel. 06062/952131, Fax 95229,
E-Mail michelis@vhs-odenwald.de.

Angetrunken im Auto:
Schlüssel sichergestellt
KLINGENBERG. Alkoholgeruch ist den
Polizisten in die Nase gestiegen, als
sie am Mittwoch am frühen Morgen
in Klingenberg einen Hyundai-
Fahrer kontrollierten. Der 49-Jäh-
rige musste einen Test mit dem
gerichtsverwertbaren Messgerät
absolvieren. Ergebnis: 0,7 Promille.
Die Weiterfahrt wurde unterbun-
den, der Autoschlüssel sicherge-
stellt. Gegen den Fahrer wird An-
zeige erstattet. red

Schlachtfest mit
Kartenvorverkauf
LÜTZELBACH-RIMHORN. Der Fußball-
club veranstaltet am Samstag, 15.
Januar, ab 10 Uhr am Sportheim
ein Schlachtfest. Um 14 Uhr be-
ginnt der Vorverkauf für die Kar-
nevalsitzung am 5. März, um 19.30
Uhr in der Mehrzweckhalle. ler

Nachrichten

Jetzt anmelden
zum Gesundheitssport
OBERNBURG. Im Rahmen des Ge-
sundheitssports bietet die Tuspo ab
Januar zwei Kurse an: Rücken-Fit-
Wirbelsäulengymnastik mit neuer
Rückenschule sowie Stressbewäl-
tigung, Entspannung und präven-
tive Funktionsgymnastik. Kurs 1
dauert von 8.30 bis 10 Uhr, Kurs 2
von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Beide
finden mittwochs in der Stadthalle
Obernburg statt, beginnen am 19.
Januar und dauern bis zum 30.
März. Sie sind mit dem Gütesiegel
Sport pro Gesundheit des Deut-
schen Olympischen Sport Bundes
ausgezeichnet. red

b
Anmeldung bis 15. Januar bei Ursula
Vogt unter Tel. 06022/611850. Die
Kurse werden von den meisten Kran-
kenkassen bezuschusst.

Ohne Führerschein auf
Kleinkraftrad unterwegs
WÖRTH. Bei einer Verkehrskontrolle
in der Presentstraße in Wörth hat
die Polizei am Dienstagnachmittag
einen 50-Jähriger angehalten, der
ein Kleinkraftrad fuhr, das ihm
nicht gehört. Da der Mann keine
Fahrerlaubnis besitzt, wird er an-
gezeigt. Auch gegen die Frau, die
ihm das Gefährt ausgeliehen hat,
wird ermittelt. red

Glühweinfest der
Harmonie-Sänger
LÜTZELBACH-LÜTZEL-WIEBELSBACH. Der
Gesangverein Harmonie veran-
staltet am Sonntag, 16. Januar, ab
11.30 Uhr ein Glühweinfest »Im
Abbuch«. ler

Volvo auf ganzer Länge
mutwillig zerkratzt
WÖRTH. Ein Unbekannter hat am
Montag zwischen 16 und 16.30 Uhr
auf dem Parkplatz eines SB-Mark-
tes in der Wörther Presentstraße
einen schwarzen Volvo V 40 ver-
kratzt. Die Spur zieht sich vom
vorderen rechten Kotflügel durch-
gehend über die beiden Beifahrer-
türen bis zum Fahrzeugheck gezo-
gen. Schaden: rund 1500 Euro.
Nach dem Verlauf des Kratzers
schließt die Polizei aus, dass der
Schaden unbeabsichtigt, beispiels-
weise durch einen Einkaufswagen,
verursacht wurde. red

Schlachtfest der
Sandbacher Feuerwehr
BREUBERG-WALD-AMORBACH. Ein
Schlachtfest veranstaltet die Feu-
erwehr Sandbach am Freitag, 14.
Januar, am Feuerwehrhaus. Beginn
ist um 17 Uhr. ler

Herbert Kaufmann stiftet Chronik
Tuspo Sommerau: Zerstörter Rasen – Spielbetrieb muss zu den Nachbarvereinen verlegt werden
ESCHAU-SOMMERAU. Der Tuspo Som-
merau geht mit bewährter Führungs-
mannschaft in die nächsten zwei Jah-
re. Bei den Wahlen wurden die Vor-
sitzenden Wolfgang Aichinger und Jo-
achim Pfeifer in ihrem Amt bestätigt.
Schriftführerin bleibt Susanne Her-
berich, und die Sportheimgeschäfts-
führung hat Wolfgang Aichinger. Das
Protokoll führt Markus Amendt.
Die Kassenprüfer Anton Heisig und

KlausUnkelbach stellten fest, dass trotz
sparsamen Wirtschaftens die Einnah-
men die notwendigen Ausgaben kaum
noch decken. Jugendleiter Patrik Ei-
chelsbacher hob lobend das Engage-
ment derKinder undEltern bei denU9-
Junioren mit den Trainern Detlef Bo-
dirsky und Uwe Jessberger hervor.

Mini-Weltmeisterschaft gewonnen
Höhepunkt bei der U11 mit Trainer
Alexander Amrhein war der Gewinn
der Sparkassen-Mini-Weltmeister-
schaft in Röllbach. Zudem wurde die
U11 Gruppensieger in der Spielrunde
2009/2010. Die U13 mit den Trainern
WolfgangHeilig, Manuel Schwebel und
Christoph Amrhein feierte die Meis-
terschaft in der Kreisklasse Aschaf-
fenburg 2 und stieg in die Kreisliga auf.

Sie spielt damit in der höchsten Spiel-
klasse, in der bisher eine Mannschaft
der Tuspo gespielt hat. Auch in dieser
Klasse behauptet sich die neu for-
mierte Mannschaft und belegt zur
Winterpause den zweiten Rang.
Die U15 Junioren unter Führung von

Frank Englert, Martin Schwinn und Jo-
sef Honner mussten den Weggang von
drei Leistungsträgern verkraften. Sie
wechselten nach Erlenbach. Trotzdem
ist man mit dem Saisonverlauf zufrie-
den, und die Stimmung in der Mann-
schaft ist gut.
Auf Grund von Spielermangel

konnte für die laufende Spielzeit keine
B-Jugend gemeldet werden. Die ver-
bleibenden Spieler verstärken trotz des
teils deutlichen Altersunterschieds zu-
nehmend erfolgreich die U19-Junioren
unter Michael Becker, Gebhard Hein
und Wolfgang Amrhein. Insgesamt
werden in den Jugendmannschaften
100 Kinder und Jugendliche aus
Eschau, Eichelsbach, Wildensee und
Sommerau betreut.
Mathias Krug ließ bei den Erwach-

senen nochmals die Spiele der Spiel-
gemeinschaft (SG) Eichelsbach-Som-
merau Revue passieren und zeigte sich
optimistisch für die Rückrunde. Ziel ist,

den ersten Tabellenplatz bis zum Sai-
sonende zu verteidigen.
Reges Interesse in allen Alters-

gruppen konnte Andrea Unkelbach aus
dem Aerobic- und Fitnessbereich mel-
den. Fitnessprogramme wurden aus-
gearbeitet und durch Rücken-Fit Kur-
sen ergänzt. Auch Kurse für Männer
werden wieder angeboten.

Polizei ermittelt
Vorsitzender Aichinger berichtete über
die polizeilichen Ermittlungen zur Be-
schädigung des Sportplatzes durch ju-
gendliche Autofahrer. Ende November
hatten an zwei Tagen hintereinander
Fahrzeuge auf dem Rasenplatz ihre
Kreise gezogen und tiefe Spuren hin-
terlassen. Die Sanierung ist teuer und
der Spielbetrieb muss in der Rück-
runde komplett zu den Nachbarverei-
nen verlegt werden. Dies würde zu
weiteren wirtschaftlichen Einbußen
führen und zusätzliche Kosten verur-
sachen. Zur Sicherung der privat-
rechtlichen Ansprüche wurde ein
Rechtsanwalt beauftragt.
Für ihr herausragendes Engage-

ment für den Verein wurden die Mit-
glieder Bernhard Siegler (seit 1949 im
Verein) undNorbert Frieß (seit 1960 im

Verein) zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Da Norbert Frieß aus gesundheitlichen
Gründen nicht anwesend sein konnte,
wird die Ehrung nachgeholt.
Die vom Ehrenvorsitzenden Her-

bert Kaufmann gestiftete Vereins-
chronik wurde vorgestellt und fand re-
ges Interesse. Er hatte die Chronik der
Jahre 1919 bis 1969 zusammengefasst
und die alten Protokollbücher aus der
deutschen Schrift übersetzt. Fehlende
Daten hatte er ergänzt und mit den
Originalen zu einem Buch binden las-
sen. red

Zahlen und Fakten:
Turn- und Sportverein
Vereinsname: Turn- und Sportverein
Sommerau (TuSpo) 1919
Mitglieder: 274
Sparten: Aerobic/Fitness, Fußball
Mitgliedsbeitrag: Kinder 18,50, Jugend-
liche 20,50, Erwachsene 43 und Familien
72 Euro
Gleichberechtigte Vorsitzende: Wolf-
gang Aichinger und Joachim Pfeifer
Kontakt: Aichinger Wolfgang Tel.
09374/2830 und Joachim Pfeifer
09374/274 (red)

Gemeinderat in Kürze

HAUSEN. In der Sitzung des Gemeinde-
rats am Dienstag wurden folgende
Punkte beraten und beschlossen:

Forstplan 2011 und Rückblick 2010: Re-
vierleiter Frank Popp beleuchtete mit
dem Jahresbetriebsplan 2011 auch das
Waldwirtschaftsjahr 2010. Mit 1925
Festmetern wurden 450 Festmeter we-
niger Holz als geplant (2375 Festme-
ter) eingeschlagen. Dies begründete
Popp mit der schlechten Witterung.
1150 Festmeter Kiefer und Lärche, 465
Festmeter Buche und 270 Festmeter
Fichte wurden geerntet. Derzeit lägen
noch 450 Festmeter in der Abteilung
»Großehren«, welche witterungsbe-
dingt nur teilweise gerückt und somit
auch noch nicht verkauft werden
konnten. Alle Brennholzbestellungen
(422 Festmeter) seien zeitnah bedient
worden. Für 2011 lägen bereits Be-
stellungen über 381 Festmeter Brenn-
holz vor. Für 15500 Euro wurden 4200
Meter Waldwege instand gesetzt. Zu-
sätzlich wurde in der Abteilung »Jun-
ger Schlag/Hochberg« ein Wende-
hammer ausgebaut und ein neues Bio-
top im Hallrain angelegt. Das Ausgra-
sen der Ökokontoflächen an der Och-
senwiese kostete 1900 Euro. Für Nach-
pflanzungen mussten 600 Euro inves-
tiert werden. Der Jahresbetriebsplan
2011 sieht einen Einschlag von 2100
Festmetern vor. Für den Wegebau sind
5000 Euro und für die Forstkulturen
15100 Euro vorgesehen.

Bildband Hausen: Bürgermeister Manfred
Schüßler (CSU) war erfreut, dass der
neue Bildband über Hausen sehr gut
ankommt. Mehr als 300 Bücher seien
verkauft. Der Bildband wurde in Zu-
sammenarbeit mit dem Heimatverein
aufgelegt.

Grabenausbau: Der Graben am Dornau-
er- und Sulzbacherweg soll als offener
Entwässerungsgraben ausgebaut wer-
den. Hierzu lag ein Angebot in Höhe
von 4800 Euro vor. Der Auftrg wurde
an die Firma Löffler aus Leidersbach
vergeben.

Jugendtreff: Der seit zwei Jahren wieder
installierte Jugendtreff soll weiterge-
führt werden. Ein Gespräch mit Ver-
tretern der Gemeinde, der Kirchen-
gemeinde als Eigentümer des Pfarr-
heims, dem Jugendbeauftragten und
der Sozialpädagogin ist geplant. The-
men werden Miete und Raumfrage
sein. Auf Vorschlag des Jugendbeauf-
tragten Jürgen Braun (CSU) soll ver-
sucht werden, dass Räume im Pfarr-
heim sowohl vom Jugendtreff, als auch
von der KJG und den Messdienern ge-
nutzt werden könnten. Rit.

Hausener in Münchens Literaturszene
Lyrik: Jan-Eike Hornauer mit vier Geschichten in der Anthologie »Vernascht« vertreten – Kontakt im Kulturcafé

HAUSEN/MÜNCHEN. Am Anfang fand Jan-
Eike Hornauer den Namen ein biss-
chen gewöhnungsbedürftig: »Real-
traum« nannten sich die rund 20 Frau-
en und Männer, die aus den unter-
schiedlichsten Berufen kommen, ei-
nige von ihnen sind gerade 30 gewor-
den, andere werden in Kürze 70 – aber
eines ist allen gemeinsam: die Begeis-
terung für Literatur, die Freude am
Schreiben. Gegründet wurde »Real-
traum« 2004 auf Initiative von Sabine
Brandl und Gisela Weinhändler.

Treffen in Giesing
»Manchmal ist es doch ein wenig ein-
sam«, gibt Hornauer zu, wenn er über
seine Arbeit als Lektor, auch für Dip-
lomarbeiten, und als Werbetexter
spricht. Kein Wunder, dass er sich bei
»Realtraum« schnell wohl fühlte.
Schließlich treffen sich die »Realträu-
mer« nicht nur an jedem zweiten
Sonntag im Monat in Giesing zu einer
Frühstückslesung im Kulturcafé, son-
dern auch ein zweites Mal jeden Mo-
nat, um ernsthaft und engagiert über
die Texte zu sprechen.

Weit mehr als ein Hobby
Jeder, der das schon einmal erlebt hat,
merkt schnell, dass es sich dabei um
weit mehr als um ein reines Hobby
handelt, Schreiben ist für die »Real-
träumer« ein echtes Anliegen, viel-
leicht sogar eine Art positive Sucht. Im
Giesinger Kulturcafé haben sie mit ih-
ren Veranstaltungen inzwischen ein
Heimspiel, und längst haben sie ein
Stammpublikum gewonnen, das re-
gelmäßig zu den Lesungen kommt.

Lifemusik gehört dazu
Wer zu spät dran ist, muss manchmal
mit einem Stehplatz zufrieden sein. Li-
femusik gehört dazu, auch wechselnde
Ausstellungen sorgen dafür, dass das
Ambiente in Giesing stimmt. In unre-
gelmäßigen Abständen werden auch
Abendlesungen organisiert, und seit
einigen Monaten liegt auch die erste
große Veröffentlichung der Gruppe
vor, ein ansprechendes Bändchen mit
dem Titel »Vernascht! Erotische Ge-
schichten«, das von Monika Veth, ei-
ner bildenden Künstlerin aus dem
»Realtraum«, ansprechend illustriert
wurde und 18 ganz unterschiedliche
Geschichten von fünf Autorinnen und
drei Autoren enthält.

Unterschiedlich lange Texte
Die Länge der Texte variiert zwischen
zwei und elf Seiten, die Themen und
die Stilarten sind sehr unterschiedlich
und changieren zwischen sachlich-di-
rekter Erotik, nüchterner Berichtsform
und Fantasyelementen, und auch die
literarische Qualität ist alles andere als
einheitlich.
Aber das ist offensichtlich gewollt

und hängt ganz sicher auch mit der Art
und Weise zusammen, wie es die Tex-
te ins Buch geschafft haben: Es wurde
unter den Mitgliedern von »Real-
traum« ein anonymisierter Wettbe-
werb ausgeschrieben und durch Ab-

stimmung entschieden, welche Ge-
schichten es in den Kreis der 18 schaff-
ten.
Jan-Eike Hornauer ist – wie Sabine

Brandl – gleich mit vier Geschichten
vertreten, und nach der Lektüre der
Texte ahnt man, warum. Kurzweilig
und sprachlich anspruchsvoll schreibt
er in »Nicht genug« über die verhee-
renden Wirkungen, die eine Menage à
trois in der Beziehung zwischen Kai
und Julia hervorruft, im »Spieleabend«
lernt man »Strip-Mau-Mau« kennen,
eine interessante Spielart von Strip-
poker, »Monogamie« beginnt mit der
programmatischen Behauptung »Die
Monogamie hat noch nie funktioniert«,
und »Abschied nehmen« stellt eine Art
der Bestattung vor, die so manchen Le-
ser durchaus provozieren kann und
soll.

Qualitätsunterschiede
Klar ist – trotz aller Qualitätsunter-
schiede bei den 18 Texten: Liebhaber
erotischer Literatur, die es seit Jahr-
tausenden weltweit gibt, werden auf
ihre Kosten kommen. Wer prüde ist,
sollte das Bändchen lieber nicht lesen,
denn Gisela Weinhändler stellt zu
Recht fest: »Sicher sind manche Texte
recht heftig.«
Sie betont aber auch, dass der »Re-

altraum überhaupt nicht schmuddelig
ist – ganz im Gegenteil!« Jan-Eike
Hornauer zeichnet für das sorgfältige
Schlusslektorat von »Vernascht!« ver-
antwortlich, das ein zwölfseitiges
Glossar von »Anus« bis »Yoni« und ein
aufschlussreiches Gespräch mit den
beiden Realtraum-Gründerinnen ent-
hält. Heinz Linduschka

b
Informationen:
www.realtraum-muenchen.de.
Das Buch: Vernascht!
Herausgeber: Realtraum. Wortkuss-Verlag
München, Juni 2010, 135 Seiten.
ISBN: 978-3-942026-08-6. 12.90 Euro.

Zur Person: Jan-Eike Hornauer
So stellt sich der 30-Jährige in »Vernascht«
selbst vor: Ist mit Leib und Seele Textzüch-
ter (freier Lektor, Texter, Autor und Heraus-
geber). 1979 in Lübeck geboren, wuchs
Jan-Eike Hornauer in Hausen bei Aschaffen-
burg auf. Studium der Germanistik und So-
ziologie in Würzburg, jetzt wohnt er in
München.
Sein erster Band mit eigenen Texten: Schal-
lende Verse. Vorwiegend komische Gedich-
te. Außerdem ist er Herausgeber und Mit-

autor mehrerer Prosaanthologien, zuletzt
»Mortus in Colonia. Tod in Köln« und »Win-
ter. Das perfekte Lesebuch für kalte Tage«,
sowie der Lyriksammlung »Wortbeben. Ko-
mische Gedichte«.
Dazu kann er Veröffentlichungen in Antho-
logien und Literaturzeitschriften sowie im
Radio vorweisen. Er gehört zu den größten
Literaten Deutschlands (exakt zwei Meter
Körperlänge). Homepage: www.textzuech-
terei.de. (hlin)

Der Hausener Jan-Eike Hornauer fühlt sich wohl in der Münchener Literaturszene. Foto: Archiv

Skibasar an der
Döpfner-Schule
GROSSWALLSTADT. Die Kardinal-Döpf-
ner–Mittelschule veranstaltet vom 14.
bis 18. Februar eine Skifreizeit im All-
gäu. Aus diesem Grund findet unter
Federführung des Elternbeirats am
Freitag, 14. Januar, von 16 bis 18 Uhr
ein Skibasar statt. Eltern haben Gele-
genheit, ihre Kinder mit allem Nötigen
zu versorgen. Anbieter können die
Waren ab 15.30 Uhr anliefern. An-
sprechpartner für weitere Fragen:
Heidrun Hartlaub, Niedernberg,
Waldweg, Tel. 06028/ 4786, Birgit Geis,
Großwallstadt, Rosenstraße 5, Tel.
204222, Horst Kern, Konrektor und
Leiter der Skifreizeit, Tel. 21791. red

Erste große Veröffentlichung von Realtraum:
In Vernascht beschäftigen sich die Autoren in
18 unterschiedlichen Geschichten mit der Ero-
tik.

Anzeige
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